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Aktuell ist der Raum im 3. Stock leer,
bald soll er wieder bespielt werden.

PARTIZIPATIVE KUNST Sind der Kunsthalle die Ideen
ausgegangen in der Lockdown-Zeit? Kurz vor
Ostern rief die Kunstinstitution per E-Mail
«Freundinnen und Freunde der Kunsthalle» auf,
eine eigeneAusstellung zu konzipieren und diese
einzusenden: «JederMensch ist einKünstler! Und
ein Kurator.»

Die Idee, das Publikum aufzurufen, seine
eigenenAusstellungskonzepte einzureichen und
dann damit eine Schau zu gestalten, gab es schon
länger, erzählt Kunstvermittlerin undKuratorin
Seline Fülscher amTelefon. «Die Aktion ist eine
von mehreren, mit der wir unser Publikum vom
Screen weglocken», sagt sie. In Teil 1 fragte die
Kunsthalle auf Instagram unter anderem, welche
vergangeneAusstellung die User nochmals sehen
wollen. Eine der meistgenannten war die von
Marianna Simnett aus dem vergangenen Jahr.

Es gehe um einen aktiven Austausch
zwischen der Kunsthalle und den Besucherinnen
und Besuchern, sagt Fülscher. Die Kunsthalle
wolle mehr als eine reine Dienstleisterfunktion
wahrnehmen. Auch aus diesem Grund hat sich
das Team bewusst gegen eineOnlineausstellung
entschieden.

Man will etwas anderes bieten als die anderen.
Deshalb also der Aufruf zum Kreieren der eige-
nen Ausstellung.

ABLENKUNG STATT DIDAKTIK
Bisher wurden zwölf Projekte eingereicht,
darunter drei physischeModelle. Die Teilnehmer
seien weniger Jungkuratoren oder professionelle
Kunstschaffende als vielmehr kunstaffine Men-
schen – aus der ganzenWelt. So habe eine junge
Grafikerin aus Istanbul ein Konzept eingereicht,
ein älterer Herr aus Italien, und eine Projektidee
kam aus Argentinien. «Ich war fast ein wenig
perplex, wir haben nicht erwartet, dass die
Resonanz so gut sein wird», sagt Fülscher. «Gut»
bezieht sich weniger auf die Quantität der Ein-
gaben als auf die Qualität des Feedbacks, das die
Leute etwa auch über die sozialenMedien gaben.

Das Ziel der Aktion sei es, sagt Fülscher,
den Besuchern ein lustvolles Experiment anzu-
bieten, bei dem sie ihre Kreativität ausleben und
die Autorität des Kurators hintergehen könnten.
«Es geht dabei nicht um Didaktik, sondern um
Selbstermächtigung.» Tatsächlich beschäftigt
sich nur ein Konzept mit Corona.

Das Motto von Kunsthalle-Direktor Daniel
Baumann, so sagt Kunstvermittlerin Fülscher,
lautet: Die Institution darf sich selbst ein Bein
stellen. Also: Man darf den Besucher auch her-
ausfordern und überraschen. Fülscher sagt am
Ende des Gesprächs nach langem Überlegen:
«Wir wollen mit unserem Programm und somit
auch bei dieser Aktion zeigen, dass Kunst etwas
auslösen kann – und dass sie mehr ist als ein
schönes Objekt zum Anschauen.»

Geplant sei, alleModelle Ende Sommer zu
zeigen (wann Kunstinstitutionen ihren Betrieb
wieder aufnehmen können, ist noch offen). Klar
aber ist: Die Ausstellung sei kein Wettbewerb,
weil die Kunsthalle einfach keine Ideen habe.

MACHE DEINE EIGENE AUSSTELLUNG

QUARANTÄNE-KURATOREN
GESUCHT

Sie wollten schon immer einmal eine Ausstellung konzipieren
oder Ihr Projekt in einer Schau sehen?

Die Kunsthalle Zürich macht genau das jetzt möglich.
VON ANNIK HOSMANN

KONZEPT EINREICHEN

Noch bis Anfang Mai nimmt die Kunsthalle Ausstellungskonzepte
in gezeichneter oder digitaler Form sowie als physisches
Modell an. Raumpläne und weitere Massangaben können auf der
Website www.kunsthallezurich.ch heruntergeladen werden. Dort
zu finden sind auch weitere Informationen wie etwa Kontakt­
adressen. Gezeigt werden sollen alle Modelle und Eingaben Ende
des Sommers.
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https://brand-new-life.org/b-n-l-de/field-recording-12/ 

Brand New Life 
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Kultur und Gesellschaft in Quarantäne V 

Empfehlungen für das verlängerte Wochenende 

https://www.baunetz.de/meldungen/Meldungen-
Empfehlungen_fuer_das_verlaengerte_Wochenende_7233731.html  

BauNetz 
30. April 2020 
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AKTUELL

AUSSTELLUNGEN

Kuratieren leicht gemacht
Eine eigene Ausstellung gestalten oder Material   
für ein künftiges Projekt  sammeln? In Corona- Zeiten  
laden Schweizer Häuser ihr Publikum ein, die   
Museumsarbeit aktiv mitzugestalten.   

Was werden wir unseren Nach-
kommen einmal von dieser Zeit 
berichten? Vermutlich erzählen 
wir von den Video-Konferenzen 
mit den Büro-Kollegen und den 
Abstandslinien im Lebensmit-
telgeschäft. Von den Gummi-
handschuhen und Schutzmas-
ken, dem gehamsterten WC-   
Papier und den teuren Desinfek-
tionsmitteln. Und natürlich von 
den Plakaten: «Bleiben Sie zu 
Hause. Bitte. Alle.» 

Den veränderten Alltag 
dokumentieren

Damit diese Zeit nicht in Verges-
senheit gerät, spannt das Histori-
sche Museum Luzern schon jetzt 
sein Publikum ein. Für das Pro-
jekt «Luzern sammelt Corona» 
hat das Haus die Besucher aufge-
rufen, Fotos einzuschicken, wel-
che die Pandemie verbildlichen. 
«Wir wollen das dokumentieren, 

was später diese Geschichte er-
zählen kann», sagt Almut Grü-
ner,  Direktorin der kantonalen 
Museen Luzern. «Wenn wir das 
jetzt nicht tun, sind diese Dinge 
weg.» Bereits gingen über 100 
Einsendungen ein, die in einer 
Bildstrecke auf der Museums- 
Homepage zu sehen sind. Mal 
witzig, mal poetisch, mal berüh-
rend zeigen die Fotos, wie sich 
der Alltag der Menschen seit Mit-
te März verändert hat: Altstadt-
gassen liegen ausgestorben da, 
Enkel tre!en ihre Grosseltern nur 
auf Distanz, oder Zettel verkün-
den Durchhalteparolen. Der 
Zeichner Marcel Krauer nahm 
den Aufruf gar zum Anlass, eine 
Reihe von Bildern über den 
Lockdown einzusenden.  

Almut Grüner hat bereits Pläne 
für dieses Archiv. 2025 wollen 
sie und ihr Team mit den einge-
sandten Fotos eine Ausstellung 
über die Corona-Pandemie um-

setzen. «Bis dahin haben wir 
mehr Abstand – emotional und 
zeitlich. Und wir können deutli-
cher sehen, was sich langfristig 
verändert hat.» Doch fürs Erste 
sammelt sie weiter. Sie wünscht 
sich vor allem noch mehr Bei-
träge von jüngeren Menschen. 
Und solche aus dem Arbeitsall-
tag von Leuten, die nicht im 
Home-O"ce arbeiten können. 

Kunstvermittlung  
im Internet

Es ist keine neue Idee, dass ein 
Museum auch von der Bevölke-
rung mitgestaltet werden kann. 
Nach den grossen gesellschaftli-
chen Protest- und Reformbewe-
gungen hielt die Partizipation in 
den 1970ern Einzug in die Mu-
seumsarbeit. In Deutschland, 
Frankreich oder den USA ent-
standen Industrie-, Freilicht- und 
Nachbarschaftsmuseen, die An-
wohner und einstige Arbeiter für 
die Gestaltung oder die geschicht-
liche Aufarbeitung einbezogen.

Seit gut zehn Jahren beschäf-
tigt das #ema die Mu seumswelt 

wieder vermehrt. Denn heute 
bieten Internet und Social Media 
den Häusern die Möglichkeit, 
ein Publikum direkter anzuspre-
chen und einzubinden. Hand-
kehrum wird von Museen auch 
verlangt, dass sie die unterschied-
lichen Erfahrungen und Realitä-
ten einer heterogenen Gesell-
schaft spiegeln. Die Partizipation 
nimmt hier eine wichtige Rolle 
ein. Die Besucher einer moder-
nen Ausstellung erhalten den 
Raum für eigene Interpretatio-
nen – den Raum, sich selber zu 
hinterfragen, in den Dialog mit 
anderen Besucherinnen zu tre-
ten, oder sogar selber auf eine 
Schau Ein$uss zu nehmen. 

Die letzten Wochen haben ge-
zeigt, wie zentral dieser Aus-
tausch mit dem Publikum in der 
Arbeit vieler Museen und Pro-
jekte mittlerweile ist. Etwa, 
wenn es um die Kunstvermitt-
lung geht. Die Kunstmuseen in 
St. Gallen und Luzern, das Haus 

Wiedereröffnung  
der Coiffeursalons  
am 27. April:  
Der Luzerner  
Zeichner Marcel 
Krauer hielt den 
Moment in seinem 
Corona-Tagebuch  
fest

KulturTipp 
7. Mai 2020 
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Konstruktiv in Zürich und viele 
weitere Häuser schalteten auf 
 ihren Homepages Aufgaben für 
Kinder und Familien auf. Das 
Publikum ist eingeladen, sich 
kreativ mit einzelnen Werken 
oder Ausstellungsthemen zu be-
schäftigen. Die Zeichnungen, 
Bilder und Skulpturen, die so 
entstehen, werden wiederum auf 
den Social-Media-Kanälen der 
Museen gezeigt. 

«Mache deine eigene 
Ausstellung»

Auch das digitale Projekt «Musée 
imaginaire Suisse» zielt darauf 
ab, aus passiven Betrachtern ak-
tive Kunst- und Kulturinteres-
sierte zu machen. Menschen sol-
len zu ihrem Lieb lingsobjekt aus 
einem (derzeit digitalen) Mu-
seumsbestand eine Geschichte 
verfassen. Am 17. Mai, dem in-
ternationalen Museumstag, wird 
die überraschendste Geschichte 

mit einem Museumspass ausge-
zeichnet. 

Noch einen Schritt weiter 
geht die Kunsthalle Zürich. Das 
Haus ist bekannt dafür, dass es 
immer wieder den klassischen 
Ausstellungsbetrieb durch unge-
wohnte Veranstaltungen auf-
bricht. Mit dem Projekt «Mache 
deine eigene Ausstellung» ruft 
die Kunsthalle aktuell ihr Publi-
kum auf, eine Schau für einen 
ihrer Räume zu gestalten. Dafür 
!nden Interessierte auf der 
Homepage den Grundriss des 
Saals, sowie eine Anleitung zum 
Bau eines Ausstellungsmodells. 
«Wir möchten unsere Besucher 
aktiv einbinden», sagt die Kunst-
vermittlerin Seline Fülscher. 
«Anstatt einfach eine Dienstleis-
tung anzubieten, möchten wir 
sie anregen, aus  ihrem kreativen 
Fundus zu schöpfen.» Bewusst 
habe man den Rahmen so ge-
setzt, um dem Inhalt genug 
Spielraum zu lassen, so Fülscher. 

Das stösst auf Resonanz: Bereits 
erhielt sie mehrere Kartonmo-
delle, Arbeiten von Familien, gar 
internationale Einsendungen. 
Eine Gra!kerin aus Istanbul ge-
staltete eine Comic-Ausstellung 
zum "ema Corona, ein älterer 
Herr aus Italien handelt seine 
Kindheit als Sohn eines Künst-
lerpaares ab. Die Idee sei, dass 
zwischen der Kunsthalle Zürich 
und ihren Besuchern eine Wech-
selwirkung entstehe, sagt Fül-
scher. «Ich sehe dieses Projekt als 
Chance, die Institution Muse-
um mit ihren Rollen zu hinter-
fragen.» 

Noch bis Mitte Juni können 
Konzepte eingesandt werden. 
Ab dem 31. Juli sollen die Aus-
stellungsideen in einer Schau ge-
zeigt werden. Die Gastkurato-
rinnen erhalten dann auch die 
Möglichkeit, ihre Ideen vor Pu-
blikum vorzustellen. Ja, Reden 
halten gehört halt auch zum  
Kuratoren-Job.  Simon Knopf 

Die Mitmach-
Projekte

n Luzern sammelt Corona  
www.historischesmuseum.lu.ch 
! Ausstellungen ! Luzern 
sammelt Corona

n Mache deine eigene 
 Ausstellung  
Noch bis Mitte Juni  
www.kunsthallezurich.ch  
! Blog 

n Musée imaginaire Suisse 
Der Geschichten-Wettbewerb 
endet am So, 17.5.  
www.mi-s.ch/de/mitmachen

n Kunstmuseum Luzern  
www.kunstmuseumluzern.ch/
kinder-familien

n Kunstmuseum St. Gallen  
www.kunstmuseumsg.ch  
! Unser Programm ! Kunst-
vermittlung 

n Haus Konstruktiv  
www.hauskonstruktiv.ch 
! Vermittlung  
! Creative@Home

Mit Schutzmasken:  
Skulpturen des 
Luzerner Künstlers 
Hans Erni am 
Vierwaldstättersee 
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https://www.vivart.de/news/news-artikel/mache-deine-eigene-ausstellung 

 

 

 

 

 

 

  

VivArt 
4. August 2020 
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https://www.srf.ch/play/radio/kultur-kompakt/audio/rechtzeitig-zum-start-in-locarno-eine-filmfestival-
professur?id=ef4d0b35-6eb8-4d86-822d-d7aba79a8d7c&startTime=1  

  

SRF Kultur Kompakt 
5. August 2020 
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https://vernissage.tv/2020/08/13/project-make-your-own-exhibition-kunsthalle-zurich/ 

 

Vernissage TV 
13. August 2020 


